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fupball
Am die Sruppenmeisterjchast
JSHlingen I — Liedolsheim 11 : 0 (1 : 0)

Endlich hat auch die 3 . Gruppe ihren Meister. Dem Neuling Jöhlingen
er bet obigem Treffen geglückt mit dem knappsten aller Resultat « feinen

«egner Ltedolshetm »tcderzuringen . Tragisch ist an diesem Ausgang , daß
«as einzige Tor deS Tages durch einen verschuldeten 11 Meter fiel , der
«iedolsheim die Gruppenmeisterschaft kostete,

Jöhlingen hatte in der ersten Hälft« zweifellos mehr vom Spiel , über¬
haupt zeigt« sich besten Sturm weitaus gefährlicher, als die Angriffsreihe
«an Ltedolshetm , dt« erstens unter einem ungenauen Zuspiel litt und
ugliches Schubvermögen vermissen ließ. In der zweiten Hälfte glaubte
«i<m an eine- Wendung des Spieles , doch bald sah man sich in feiner An.
«ahme getäuscht, denn die Hilfslostgkeit des Liedolshctmer Sturmes stand
>>nzig da . Nutzer einem Lattenschuß, der den Ausgleich hätte bringen kön-
«en , war einfach f ogut wie garntchts zu sehen . Dies brachte naturgemäß
«erwirrung in die gesamte Mannschaft von Liedolsheim , die wohl eine
«albe Stunde in der Gegners Spielhälfte lag , aber absolut nichts posi -
aves erreichen konnte. Allerdings mutz zugegeben werden , daß Jöhlingen
** ausgezeichnet verstanden hat , durch Verstärkung der Hintermannschaft
«as Resultat zu hallen . Bei etwas mehr Entschlossenheit der Stürmerreihe
«°n Liedolsheim hätte trotzdem eine Verbesterung des Resultates zustande
wnmen müssen. Die wenigen , in der zweiten Hälft : erfolgten Vorstöße
"tat demgegenüber äußerst gefährlich und nur unter größter Anstrengung ,
Oevaart mit viel Glück , konnten wettere Tore für Jöhlingen verhindert
Werden . Auch bei diesem Spiel war eine tadellose Schiedsrichterleistung
Mzustellcn . Dem neugebackenen Gruppenmeistcr die besten Wünsche sür
"ie kommenden Spiele um di« Beztrksmeisterschast.

Durlach I — Aue I 2 : 2 (1 : 1)
Tie erwartete Entscheidung innerhalb der ersten Gruppe , die man bet

diesem Tressen voraussetzte, ist durch den unentschiedenen Ausgang nicht
Oesallen . Turlach ist es nicht gelungen , die noch zwei fehlenden Punkte
Zur Meisterschaft einzuhcimsen. Hagsfeld hierbei der lachende Dritte , denn
»Unmehr kommt Hagsfeld infolge Punktgleichheit nochetnmal mit Durlach
»u, neutralem Gelände zusammen, wo dann entgülttg die Würfel fallen
iverden .

Zum Spielverlauf : Die in stärkster Ausstellung antretend « Gästemann -
lchaft legt sich gleich von Anfang an mächtig ins Zeug , klar zu erkennen
hebend , daß sie nicht gewillt ist , der gegnerischen Mannschaft etwas zu'chenken, trotzdem >a für Aue nichts mehr aus dem Spiel stand. Eine volle
Viertelstunde wurde Durlach in seiner Spielhälste festgehalten. Erst nach
Und nach kommt auch Turlach aus, nachdem sich die allzugrobe , sür ein
stlches Tressen allerdings begreifliche Nervosität etwas gelegt hatte . Bet
einem Vorstoß kommt ein unverhosstcr Schutz auf das Auer Tor , zu spät
«birst sich der Torwart und kann den Ball nur noch hinter der Torlinie
Erreichen. Durlach führt 0 : 1 . Aue läßt sich dadurch nicht irre machen,
-andern drängt mächtig auf Ausgleich, der auch nicht allzulange auf sich
harten läßt . Halbzeit 1 : 1 . Erneut beginnt das Rennen um die Führung .
Durlach ist sich bewußt , daß es um Sein oder Nichtsein geht. Ein
Deckungsfehler der Auer Verteidigung nützt Aue aus und führt wieder mit
‘ : 1 . Ein kurzes Hin und Her und schon wieder ist der Ausgleich da.
" : 2 . Noch 20 Minuten vor Schluß . Durlach spielt aus Sieg und wirst
alles nach vorn , doch die Auer Verteidigung erweist sich als ein Boll -
«verk. Minute um Minute verstreicht, ohne daß etwas Zählbares erreicht
«bcrden kann. An Torchancen hat es allerdings auf beiden Seiten nicht
Oefcblt. Tie letzte Möglichkeit, den Sieg an sich zu reißen , verscherzt Dur -
«achz Mittelstürmer 2 Minuten vor Ende . Der Schlußpfift läßt die auf-
Oeregten Gemüter endlich zur Ruh« kommen . Di« Leitung des Spieles
«ag in einwandfreien Händen .

Neupfoy I — Darlanden 11 : 6 ( 1 : 1 )
*

Nach einer unerfreulichen Irrfahrt fanden sich die Gäste aus dem Spiel -
Gelände ein . Nur knapp eine Stunde dauerte derhalben die Begegnung .
Wenn der Platzveretn in dieser Höhe gewinnen konnte, so war es dem
.umstand« zuzuschreiben, daß Neupsotz sichtlich ermüdet in den Kampf ein-
Oreisen mutzte . Die Pfälzer hielten in der ersten Sptelhälste durch. Nach¬
dem sie gegen den Wind spielten, ließ ihr jugendlicher Hüter , vielleicht
°us schwachem Können oder aus schlechter Sicht , nochmals 5 Tore Pas»
deren. > L . Br .

Knleltngen I —Grünwinkel 12 : 1 (0 : 1 )
Auf dem Gelände des Freien Athletik- und Sportvereins Darlanden

and dieses Tieften statt . Eine stattliche Zuschauermeng« hatte sich einge¬
bunden, sicher in der Erwartung einen schönen Kampf zu sehen . Leider
wurden di« Jnterestenten enttäuscht Woran es lag sei kurz gestreift: Ver-
Uändlich ist, daß Mannschaften welche diesen Gang , wie er nun einmal
«u gehen unter den obwaltenden Umständen , unabänderlich vorgeschriebcn
«» Und sein wird , zurücklcgen müssen , nicht die notwendigen starken Ner-
°en mitbringen . Zum anderen ist noch hinzuzusügen , daß ein Letter eines
«vlchen Spieles ein Faktor bedeutet, an welchem nicht vorbei zu gehen
glaubt erscheint. Und kurz und gut , dieser Leiter war heut« nicht aus der
Oewllnschten Höhe. Dank gebührt der Vercinsleitung von Knielingen , die
m «enössischer Weise einen neutralen Platz zur Austragung des Treffens
«brschlug . Ueber den Spielverlauf ist uur ganz kurz zu berichten. Grün -
winkel führte beim Seitenwechsel (mit dem Wind ) 1 : 0 . Zwei 11 Meter
"«achten Knielingen den Sieg . Die Enftcheidung in der Gruppe 4 wird
"Un bald fallen .

Rüppurr 1 — Hagcnbach 10 : 1
. Dieses Derienspiel wurde aufgeregt ausgctragcn . Vor der Pause wurde
°°n den Psälzcrn dar einzige Tor des Tages geschossen. Nach Seitenwech-
2« war Rüppurr stark überlegen , konnte jedoch zu keinem Erfolg kommen.
Schiedsrichter gut . H . Fr —k.

Durmersheim 1 — Grün Weift Mühlburg 11 : 3
. Grün Weiß bot guten Sport und gewann verdient .Die 2. Mannschaft
"vn Grün Weib blieb gegen die 2 . von Durmersheim mit 7 : 1 Sieger .

Mörsch i — Union 1 0 : 2. 2. Mannschaften 6 : 2.
*

3 . Fuftballbezirk
:*n Sonntag , den 13. September 1931 , nachmittags 3 Uhr , findet aus
1 Platz des Fußballvereins Grünwinkel das Enftcheidungsspiel um die
wvenmeisterschast der ersten Gruppe zwischen Hagsseld und Durlach
I. — Des Weiteren zur Beachtung , daß ebenfalls am kommenden
«"tag , 13 . September 1931 die Funktionärmannschast anläßlich der
-tz- und Hausivethe deS F .E . Union Kbe . in folgender Ausstellung und
>« aus dem Platz an der Grabener Allee antritt :

Leicht (Forchheim)
Fleisch.nann (Durlach) Wendler (Durlach)

Bauer (Eggcnstein) WackerShauser (Aue) Heil (Forchheim)
«Ogrander Pallmcr Brannath Kühn Eckert
Sens,«in ) (HagSfeld) (Grünwinkel ) (Mörsch) (Eggeustein)

Zugenüserie > 3. Bezirk w . Kreis

j. D-r«,n Spiele
9
9
9
9
8

1. Gruppe :
gew. verl.

7 1
4 3
4 4
3 4
3 3

2. Gruppe :
11 10 0
11 6 2
11 4 5
11 3 5
12 4 7
11 3 6
11 2 7

uncntsch. Tore Punkte
1 27 : 5 15
2 17 : 15 10
1 12 : 8 9
2 11 : 13 8
2 9 : 19 6

1 41 : 7 21
3 18 : 10 15
2 16 : 23 10
3 22 : 23 9
1 19 : 23 9
2 11 : 25 8
2 4 : 20 6

!ßf tis 5eim
Mörzheim

5
6
6
6

4
2
2
1

0
2
3
5^ "«fheiin 6 15 0

O Q£ S8unbesT0‘iU " 9 Satz 53, Ziffer 8 , sind die S :
nic&t ^ «edolsheim , Singen , Kleinsteinbach und l

Ar zu werten .
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Skandal um den Postsport

BPD . Die Schriftleitung der Berliner ,.Fußballwoche" lieh an
die bekanntesten Berliner Ligavereine eine Rundfrage ergehen, was
für Spieler die Vereine für die bevorstehenden Meisterschafts-
kämpfe auf Lager haben . Auffallender Weife entzog sich der große
Berliner Postwortoerein der Auskunft mit dem Hinweis auf die
ihm umgehende Mißgunst . Daraufhin folgte eine Anschuldigung
nach der anderen , daß die Neuerwerbungen von Spielern des Post¬
svortvereins vom sportlichen Standpunkt , ganz gelinde gesagt, nicht
einwandfrei seien. Die Beweisführungen dafür werden in der
„Fußballwoche"

, die das amtliche Blatt des Verbandes branden »
burgischer Ballspielvereine im Deutschen Fußballbund ist . ganz aus¬
führlich vorgenommen. So lesen wrr unter anderem in der Aus¬
gabe vom 19 . August:

.So stimmt es keinesfalls , daß die drei Pankower im Besitze
eines Führerscheines sind oder schon waren und dadurch die
Anstellung bei der Post erleichtert wurde . Lediglich der Spieler
Ziese besitzt als ehemaliger Kraftfahrer der Reichswehr den Füh¬
rerschein , wogegen Groß diesen erst in einem Ausbildungskur¬
sus der Post erlangte und auch Kube , der noch nicht eingestellt
ist, einen ähnlichen Kursus im nächsten Monat mitmachen soll
Man entläßt also auch hier verdienstvolles , eingearbeitetes Per¬
sonal. um aus Kosten von uns übrigen Mitbürgern Leute aus¬
zubilden. die so nebenbei etwas Fußball spielen können und so die
egoistischen Oberligasehnsuchtswünsche der Führer des Postfport -
vereins zu befriedigen . Feststehende Tatsache im Gegensatz zu
Herrn Reichardt ist es , daß Groß und Ziese seit längerer Zeit bei
der Post beschäftigt sind , ebenso wie auch alle Reuzugewanderten ,
außer Kube und Lallensack .

Und wie liest sich die in gleicher Rubrik gebrachte Beteuerung
des Postsvortvereins . daß es gar nicht in seiner Macht stände.
Anstellungen bei der Postbehörde zu besorgen, wenn die Benach¬
richtigungen zu Vorprüfungen , Kursusteilnahme usw . an die neu¬
gewonnenen Mitglieder durch die Geschäftsstelle des Postfportver -
eins und nicht, wie man annehmen müßte durch eine beamtete
Stelle der Postbehörd« vorgenommen werden. Und weiter , wie
verhält es sich mit der gewissenlosen Beteuerung des Postsport¬
vereins für seine Spieler nichts tun zu können , wenn diese selbst
kein Sehl daraus machen , und , was dem Postsvortverein sicher
sehr peinlich sein wird , daß schon heute an die nicht .spielberech¬
tigten Neuerwerbungen sonntägliche Auslagen über die DFB .-
Sätze hinaus und auch sonstige geldlichen Beihilfen (für Miete
usw ) aus der Kasse des keine Sorgen der Privatvereine kennen¬
den Postsvortvereins bezahlt werden."

Der Mann , der diese ungeheuren Beweise führt , ist Herr K .
« teures , Pankow , dem wir die Verantwortung dafür überlasten
müssen . Wir glauben aber nicht, daß ein Mann so schwerwiegende
Anschuldigungen aus der Luft greift und sie öffentlich mit seinem
Namen deckt . Das wäre moralischer Selbstmord . Der Berliner I

fostsportverein mutz, ob er will oder nicht , die Beweise des Herrn
teures in ihren Einzelheiten hieb- und stichfest widerlegen , sonst

ist er gebrandmarkt als ein Geschäfts- und Betriebsunternehmen ,
das den Namen Sportverein zu unrecht führt .

Bestrafter Nazibandit
BPD . In H a l l e a . Saale waren Mitglieder des Arbeiter -Turn -

und Sportbundes , die sich auf dem Heimweg von einer Veranstal¬
tung befanden , von Nazis nach bekannter Art überfallen und miß¬
handelt worden . Einer von den gefaßten Wegelagerern ist jetzt vom
Gericht zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt worden. Daß das auf
seine Zunftgenosten abschreckend wirkt , ist bei der in diesem Lager
anzutreffenden Verrohung nicht zu erwarten .

Vorstchtig , aber deutlich genug
BPD . Das Aelteren - und Führerblatt " der Deutschen Turncr »

fchaftsjugend Die Schar veröffentlicht einen Artikel über das End¬
ziel und die Teilziele der DT . und über den Weg zu ihrer Er¬
reichung. Es heißt dort : „Unser Endziel liegt nicht fest, kann nie
völlig festliegen. Aber eins liegt unerbittlich fest, liegt fest aus
dem Wesen der Deutschen Turnerschaft , liegt fest aus dem Trieb
unseres jungen Wollen : Das ist die Richtung unserer Arbeit . Denn
wenn unser letztes Ziel auch nicht völlig klar ist , so sind wir uns
doch über die Richtung völlig einig , die wir in nächster Zeit ein-
schlagen sollen : Wir wisten, unser Ziel liegt „ irgendwo im Natio¬
nalen " und „irgendwo im Sozialen ". Das muß uns genügen.

"
Nennen wir das Kind beim richtigen Namen : Nationalsozialis¬

mus.
Nur nicht aufregen

221/SASJ . Die der kommunistischen Sportinternationale ( RSJ )
Sitz Moskau , wohlgefällige Schriftleitung der Verbandsschrift des
Arbeiter -Turn - und Svortoerbandes von Nordamerika ist vor re¬
volutionärer Aufregung über die beim 2 . Arbeiterolvmvia in Wien
gezeigten Landesfarben wütend . Besonders darüber , daß auch das
Sternenbanner von USA . gezeigt wurde . Die kommunistische Presse
verschiedener Länder bat das revolutionär sein wollende Kegeiser
der Neuyorker Schriftleitung mit Behagen veröffentlicht . Die Lei¬
tung des 2 . Arbeiterolymvias konnte allerdings nicht wissen , daß
die Moskauanhänger im nordamerikanischen Arbeitersport zwei
Seelen in ihrer Brust tragen , die eine für den Hausgebrauch , die
andere für die Oeffentlichkeit über USA . hinaus . Wir finden zum
Beispiel in der bis vor kurzem erschienenen Zeitschrift des kommu¬
nistischen Sportverbandes in Finnland auf einer Titelseite die
Wiedergabe einer photographischen Aufnahme von einem Meeting
der „revolutionären " Sportler in Neuyork. Angeführt wird der
Einmarsch dieser Sportler durch einen Träger eines großen Ster¬
nenbanners . Zwischen revolutionären Phrasen und Tatsachen ist
eben ein himmelweiter Unterschied.

Handball
FTK . Süd I — Heidelberg-Kirchbeim I 2 : 5 (2 : 4)

Süd weilte gestern mit 2 Mannschaften in Ktrchheim. Süd hatte Anstoß
und konnte durch flinkes Mittelseldfpiel in der zweiten Minute über¬
raschend zum ersten Treffer gelangen , dem Kirchheim fünf Minuten spä¬
ter den Ausgleich gcgenüberstellte. Nach kurz verteiltem Feldspiel erlitt
die ohnehin schon mit Ersatz spielend« Südmannfchaft durch Verletzung
eines Spielers « ine weitere Schwächung. Während die Angriffsreihe der
Südmannfchaft sich mehr auf Alleingänge konzentrierte , konnte Kirchheim
durch präzis eingclcitete, auf jeden einzelnen Spieler abgestimmte An¬
griffe immer mehr Tore vorlegcn . Kurz vor Halbzeit sandte Süd . durch
unhaltbaren Rückhandwurf aus schwer bedrängter Lage zum 2 . Treffer
ein . Nach der Pause verteiltes Feldspiel . Tie Angriffe der Südmannfchaft
wurden in der Folge entweder eine Beute der sehr kräftig arbeitenden
gegnerischen Verteidigung oder des glänzend abwehrenden Schlußmannes ,
dem das Schutzpech der Südmannfchaft in einigen Fällen vorteilhaft zu¬
statten kam . Kirchheim dagegen konnte bis zum Schluß noch einmal erfolg¬
reich fein.

FTK . Süd H — Seidelberg -Kirchheim II 3 : 3 (1 : 3)
Die zweite Mannschaft hatte ein« glücklichere Hand . Vom Anspiel weg

verteiltes Feldspiel und gegenseitiges Abtasten. Langsam findet sich Süd
und schon ist das gegnerische Tor in hartbedrängter Lag« . Ein glänzender
Wurf des Außen landet im Netz , konnte aber wegen Ueberlaufens nicht
gewertet werden . Das hindert Süd nicht weiter das gegnerische Tor zu
bombardieren und schon nach kurzer Zeit sitzt der erste Treffer . Nun wird
Kirchheim lebhafter . Das allzuweite Aufrücken Süd wird ihm zum Ver¬
hängnis . Kirchheims Jnnenfturm zieht los und schon fitzt der Ausgleich,
dem in kurzen Abständen noch zwei weitere Tor « folgen. Nach der Pause
stellt Süd vorteilhaft um und kann dadurch den Gegner immer mehr in
sein« eigen« Spielhälfte zurückdrängen. Außerdem hatte Süd nun auch
den Wind mt Rücken und bald war der Ausgleich hergestellt. Mit diesem
Stand endete das bestens verlaufene Spiel . os .

*

Zum Spiel am kommenden Sonntag zwischen Mittelbaden
(3. Bezirk) und Unterbaden (4 . Bezirk) ist die einheimisch« Mann¬
schaft nach den Erfahrungen des Vorspieles , das bekanntlich 6 : 6 endigte ,
besonders sorgfältig aufgestellt worden . Die Mannschaft tritt In folgen¬
der Aufstellung an :

Schweikert
( Durlach)

Jüngling Pferrer
(Turlach ) (Darlanden )

Wcinacker Sonnenwald H . Raber
(Durlach) (Karlsruhe ) (Blankenloch)

Saier Späth Schindler Pallmer Heid
(Rintheim ) (Muggensturm ) (GeroldSau ) (Hagsseld ) (Daxlandcn )

Das Spiel findet im Rahmen des Bezirks - SportlertreffenS auf dem
Platze der Freien Turnerfchaft Karlsruhe , nachmittags 4 Uhr , statt . AlS
Ersatz Haben sich folgende Spieler zur Verfügung zu halten : Rackel und
Stein , FTK und Linder -Hagsfeld .

Steigerung der Aktivität bei den Handballern
Die Faitstball -Vorrunde am vorletzten Sonntag hat ein« über alle Er¬

wartungen starke Beteiligung in den einzelnen Grüppen gebracht. In
gleicher Weise ist auch da? Meldecrgebnts sür die am 20 . September be¬
ginnende Handballserie 1930/31 ausgefallen . Eine wcitcrgehendc Unter¬
teilung war unumgänglich . Tie kommende Serie kommt in 4 Gruppen
zum Austrag , deren Meister durch Ausscheidungsspiele den Besten des
Bezirkes ermitteln .

Im Einverständnis mit der letzten Vereins -Sptelleiterkonserenz wurde
die Einteilung wie folgt vorgenommen :

Gruppe Karlsruhe A : Forchheim, FTK Mühlburg , Karlsruhe -Schutz -
fport , Bulach. Darlanden A , Rüppurr , Bruchsal , Schutzsport Durlach.

Gruppe Karlsruhe n : Karlsruhe -Süd , Kandel , HagSfeld, Rintheim ,
Blankenloch, Linkcnheim, Grötzingen.

Gruppe Rastatt : Geroldsau . Muggensturm , Au am Rhein , Staufen -
berg, Daxlandcn .

Gruppe Turlach -Pforzheim : Durlach . Ettlingen , Berghausen , Pforz¬
heim , Nicfcr» , Enzberg .

Die weitere Verbreitung des Handballspieles kommt insbesondere in
der Anzahl der gemeldeten Mannschaften zum Ausdruck. Im vergangenen
Jahre beteiligten sich 30 Mannschaften , während es jetzt deren 44 sind .
Handballspiclende Vereine gibt es jetzt 25 gegenüber 21 im vergangenen
Jahre .

Trotz dieser gnüstigen Zahlen muß doch sestgestellt werden , daß manche
Vereine noch nicht den Wert des Handballspieles als Ergänzung des Turn -

betriebes erkannt haben . Dies« müssen sich für das kommende Spieljahr
zur Aufgabe machen, die Vorbedingung für die Beteiligung an der über¬
nächsten Serie zu schaffen . Leider scheitern die besten Absichten sehr oft
an der Platzfrage ,mit der eben einmal der Rasensport in den Vereinen
steht und fällt . Wo aber Fußballvereine unserer Bewegung bestehen ,
dürste sich sicherlich eine Einigung in dieser Beziehung erzielen lassen .

An alle Vereine , die es angeht , ergeht die Weisung , mitzuarbctten an
der weiteren Verbreitung des schönen Handballspieles .

IrommelbaU
Karlsruhe - West A — Rüppurr 80 : 84

Am Sonntag vormittag holten die beiden Mannschaften das am
Sonntag vorher ausgefallene Sviel nach . Rach wechselndem Vor¬
teil kam West kurz vor Schluß mit einigen Bällen vor und konnte
den Abstand bis zum Schlußpfiff halten .

Leichtathletik
Svortlertreffrn am 13 . September in Karlsruhe

Die gemeldeten Wettkämpfer werden daraus aufmerksam ge¬
macht . daß die Ausgabe der Startkarten gleichzeitig mit den Start¬
nummern am Parkringeingang des FTK . - Svortplatzes erfolgt .

Mterslreffen in Rintheim
Das hoffnungslose Wetter der letzten Tage bat die Veranstalter

veranlaßt , das Treffen abzusagen. Trotzdem ließen es sich unsere
Alten nicht nehmen, wenigstens im engen Rahmen in Rintheim
an die Oeffentlichkeit zu treten . Am Vormittag stellten sich die
Riegen von Grötzingen, Hagsfels und Karlsruhe ein und maßen
sich am Geräteturnen . Nachmittags entwickelte sich dann bei etwas
besserer Witterung auf dem Turnerbundvlatze ein vielseitiger
Sportbetrieb . Die Turner von Rintheim warteten mit Geräteübun¬
gen und mit Gymnastik auf . Auf den Faustballfeldern standen sich
Rintheim und Rüppurr mit zwei Mannschaften gegenüber . Die
Einheimischen siegten mit 50 : 70 bzw. 59 : 100 . Im Mittelpunkt
stand das Hanoballspiel Funktionäre gegen Rintheim . Das Resul¬
tat (3 : 5) tut an und für sich nichts zur Sache. Die Hauptsache
ist , daß sich die Zuschauer köstlich amüsieren konnten . Der Schieds¬
richter hatte in Punkto Regeln mit den Funktionären etwas Nach¬
sicht . und das war gut so . denn auf diese Weise kam erst der rich¬
tige Schwung ins Sipel .

Hoffentlich hat der Tag des Bundes -Alterstreffen im Reiche
besseres Wetter gehabt . U sr

Nus anderen Verbänden
Gruppe Baden In der Bezirksliga : Karlsruher FV . — Phönix KarlS-

ruhe 1 : 1 . SpVg . Schramberg - FC . Villingen 1 : 3 . FV . Rastatt -
FC . Mühlburg 0 : 1 SpCl Freiburg — FC . Frriburg 3 : 3. FC . Rhein -
selben — VfB . Karlsruhe 0 : 1 .

Von der Krciöliga . Kreis Mittelbaden : Grötzingen — Derghauscn 2 : 1.
Durlach — Südstern 3 : 2. Daxlanden — Frankonta 0 : 1 . Karlsdorf —

\ : Weingarten — Rüppurr 2 : 2. Beiertheim — Knleltngen
i : 0 . Kreis Murg : Frank . Rastatt — Durmersheim ausgefallen . Nieder¬
bühl — Gaggcnau ausgefallen . Mörsch — FV . Rastatt Ref . 3 : 5 . Olle -
nau — Bietigheim 1 : 2 . Forchheim — Oetigheim 3 : 0 . Kreis Südbaden :
Achern — VfB . Baden -Baden 3 : 2 . Emmendingen — Herbolzheim aus¬
gefallen . Kehl — Lahr 12 : 3. Offenburg — Oberkirch 10 : 1.

Deutsche Meisterschaften 1931 im Ringtennis .
Das trotz ungünstiger Witterung am Samstag und Sonntag durchge-

führte Tournier brachte folgende Ergebnisse :
Senioren : Dameneinzel : Frau Ergenzinger ( RTE . Stuttgart ) . Damen -

Toppel : n :ußte wegen Dunkelheit abgebrochen werden . Herren -Einzel :
Brill F . (K .R .C .) . Herrcn -Doppel : Bölling -Reble (K .R .C .) . Gemischt:
konnte wegen etngetretener Dunkelheit nicht abgeschlo/sen werden .

Altersklasse: Damcn -Einzel : Frau Koppel (K .R .C .) . Herren -Einzel :
Hcringcr ( V .F .R . Kandel ) . Herrcn -Tovpel : Rumfey-Dichm H . (K .R .C .) .
Gemischt: Müller -Rumscy (K .R .C.) . W. D.
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